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Die drei anwesenden Ehrenveteranen Hans Waibel, Willi Grob und Alfred Saxer (von links).

Ältester Schütze mit 97 anwesend
Die Schützenveteranen Rheintal-Werdenberg führten die 32.Hauptversammlung am Samstag in Haag
durch. Nebst einem Rückblick auf das vergangene Schiessjahr wurden auch Auszeichnungen vergeben.

HANSRUEDI ROHRER

SCHIESSEN. Das vergangene Jahr
sei vom kantonalen Veteranen-
schiessen geprägt gewesen, sagte
Präsident Urs Auer zu Beginn der
Versammlung im Hotel-Restau-
rant Kreuz in Haag. Aber auch
die Jassbegeisterten der Vereini-
gung seien aktiv gewesen. Auch
somit werde die Pflege der Ka-
meradschaft aufrechterhalten.

Unter den 73 anwesenden
Mitgliedern war auch der älteste
Schütze (Jahrgang 1918) anwe-
send: Ehrenmitglied Josua Han-
selmann aus Oberschan, der tra-
ditionsgemäss mit einer Flasche
Wein beschenkt wurde.

Gemeinderat HermannThoma
stellte die Gemeinde Sennwald
kurz vor und entbot den Gruss
der Behörde. Die Vereine seien
wertvoll und eine Stütze des
Gemeindelebens, sagte er. Dazu
würden auch die Schützen ge-
hören, die einerseits ihr Hobby
mit Schiessen betreiben und
anderseits die Kameradschaft
pflegen.

Ehre und Erinnerung

Acht verstorbenen Kamera-
den galt danach Ehre und Erin-
nerung. Die einzelnen Punkte
der Traktandenliste führten zu
keinen Diskussionen. Der Jah-
resbericht des Präsidenten
gab Aufschluss über die Tätig-
keiten im vergangenen Jahr.
Erwähnt wurden unter ande-
rem das Kantonale Veteranen-
schiessen in Wil und das Eid-
genössische Veteranenschiessen
in Frauenfeld.

Der Mitgliederbestand betrug
am 30. November 290 Personen.
Berücksichtigt in dieser Zahl
sind dabei 24 Neueintritte, 11
Austritte und die 8 Verstorbenen.
Der Jahresbeitrag von 25 Franken
bleibt unverändert. Der Vorstand
stellte sich für eine weitere Amts-
dauer von drei Jahren zur Ver-
fügung und wurde gerne wieder-
gewählt.

Fünf 300-Meter-Schützen er-
hielten an der Versammlung
Silberzweige für ihren Besuch
am kantonalen oder regiona-
len Veteranenschiessen: Robert

Chartouni, Balgach, Werner
Hürlimann, Azmoos, Hans Neu-
herz, Montlingen, Alfred Sonder-
egger, Grabs, Hans Zogg, Fontnas.

Erste Feldmeisterschaft

Einen Ansteck-Pin gab es für die
1. Feldmeisterschaft (300 Meter
mit zehn Karten). Folgende Ka-
meraden haben diese Auszeich-
nung erreicht: Heinrich Berger,
Trübbach, Fredi Hasler, Oberriet,
Jakob Hanselmann, Buchs, Pir-
min Heeb, Lienz, Florian Vetsch,
Grabs.JakobHanselmann(Buchs)
konnte auch die 1. Feldmeister-

schafts-Auszeichnung 50/25 Me-
ter entgegennehmen.

Sechs Ehrenveteranen

Der Jahrgang 1935 wird 2015
Ehrenveteran. Drei anwesenden
von sechs Kameraden konnte
dazu gratuliert werden. Als Aner-
kennung wurde ihnen eine Ur-
kunde und eine Flasche Wein
überreicht. Die Geehrten sind
Willi Grob, Grabs, Roland Mösli,
Altstätten, Alfred Saxer, Buchs,
Hans Waibel, Diepoldsau, Gott-
lieb Wüst, Oberriet, Josef Zett,
Azmoos.

Zwei Ehrenmitglieder ernannt
An der Generalversammlung des SC Flös Buchs wurden die ehemaligen Synchronschwimmerinnen Barbara Reich
und Martina Zufferey-Egli in den Kreis der Ehrenmitglieder aufgenommen.

SCHWIMMEN. Der Vorstand des SC
Flös Buchs darf auch dieses Jahr
wieder auf ein erfolgreiches
Vereinsjahr zurückblicken, resü-
mierte die Präsidentin Claudia
Berliat ihr zweites Amtsjahr als
Präsidentin des Buchser Vereins
für Schwimmen und Synchron-
schwimmen.

Der Vorstand, die Trainerin-
nen und Trainer, die Athletinnen
und Athleten sowie alle Helferin-
nen und Helfer im Hintergrund
haben vergangenes Jahr viel
Herzblut, Zeit und immense Ar-
beit investiert, um Kindern und
Jugendlichen in der Region eine
sinnvolle Freizeitbeschäftigung
zu ermöglichen und den
Schwimmsport in der Ost-
schweiz lebendig zu erhalten.

Starke Leistungen

Der Verein konnte im vergan-
genen Jahr in sportlicher Hin-
sicht überzeugen. Sowohl in der
Synchronschwimmabteilung als
auch bei den Schwimmern gab
es zahlreiche Medaillen an re-
gionalen und nationalen Wett-
kämpfen sowie einige Auftritte
auf internationalem Parkett.
Doch auch abseits des
Schwimmbeckens legte der Ver-
ein einen starken Auftritt hin. Ein
Highlight stellte sicherlich der
Gewinn des mit 5000 Franken
dotierten Regionalpreises der Sa-
nitas Challenge dar. Aber auch
das Engagement des Vorstands,
der Schwimmerinnen und Eltern
an Anlässen der Stadt Buchs
stellten für den Verein ideale
Gelegenheiten dar, den SC Flös
Buchs und die Sportarten
Schwimmen und Synchron-
schwimmen bekannt zu ma-
chen.

Im Rahmen der Generalver-
sammlung wurde auch das gros-
se Engagement und der uner-
müdliche Einsatz der beiden
ehemaligen Synchronschwim-
merinnen Barbara Reich und
Martina Zufferey-Egli geehrt.
Reich und Zufferey-Egli konnten
als aktive Schwimmerinnen bei-
de mehrere Medaillen von den
Schweizer Meisterschaften in die
Ostschweiz holen. Ebenfalls gin-

gen sie beide mit der Schweizer
Nationalmannschaft an Europa-
und Weltmeisterschaften an den
Start.

Erfahrungen weitergegeben

Doch auch nach Beendigung
ihrer aktiven Karrieren blieben
beide dem Verein treu und geben
seither ihre Erfahrungen als Trai-
nerinnen und Richterinnen wei-
ter. Für diesen ausserordentli-

chen Einsatz wurden Reich und
Zufferey-Egli von der General-
versammlung als Ehrenmitglie-
der des Vereins aufgenommen.

Gesamter Vorstand bleibt

Claudia Berliat wurde ein-
stimmig als Präsidentin bestätigt
und wird das Präsidentenamt
weitere zwei Jahre ausüben.
Auch im kommenden Jahr wolle
sie mit dem Vorstand, bestehend

aus den ebenfalls in ihren Äm-
tern bestätigten Vorstandsmit-
gliedern Marina Lampert (Fach-
wartin Synchronschwimmen),
Anton Wyss (Fachwart Schwim-
men), Claudia Neubauer (Vize-
präsidentin und Aktuarin), Bri-
gitte Leitinger (Materialverant-
wortliche) und Jasminka Lukic
(Jugend und Sport Coach) Ideen
umsetzen und den Verein wei-
terbringen.
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Die beiden neuen Ehrenmitglieder des SC Flös heissen Martina Zufferey-Egli und Barbara Reich (rechts).

Sechster Rang am Austria
Open für Flavio Freuler
RINGEN. Am Wochenende star-
teten die zwei Internationalen
des Ringclubs Oberriet Grabs,
Flavio Freuler und Andreas
Vetsch, am internationalen Ju-
nioren-Turnier in Götzis. An die-
sem Turnier waren Ringer aus
den USA, Kasachstan, Däne-
mark, Frankreich, Italien und
aus anderen mehr am Start.

In der Gewichtsklasse bis 60 kg
kämpfte Flavio Freuler. Er lieferte
ein ganz starkes Turnier ab. Mit
Siegen über den Amerikaner,
den Kroaten und gegen den sehr

starken Ringer aus Kasachstan
sicherte sich Freuler den sehr
guten sechsten Schlussrang. Die-
ser Diplomrang ist der Lohn für
die schier unzähligen Stunden,
die Flavio Freuler wöchentlich
auf der Ringermatte steht.

Dem zweiten RCOG-Starter
Andreas Vetsch war das Glück
nicht hold. Auch er zeigte zwei
gute Kämpfe. Er musste sich
aber vom Amerikaner und vom
Kasachen schlagen lassen. Für
Vetsch war das Turnier danach
bereits zu Ende. (ss)

Rangers werden vom
Leader überfahren
UNIHOCKEY. Mit dem Derby gegen
den UHC Sarganserland stand
für die Rangers eines der letzten
Saison-Highlights an. Die Grab-
ser machten sich das Leben zu
Beginn selbst schwer. Nach ge-
wonnenem Bully schien die Hin-
termannschaft noch in der Ka-
bine zu sein. Der hellwache Sar-
ganserländer Stürmer schnappte
sich den Ball und traf nach vier
Sekunden zum 1:0 für den UHCS.
Nach 90 Sekunden stand es be-
reits 2:0 für den Tabellenführer.

Doch noch erwacht

Nach diesem Tor erwachten
die Rangers endlich. Doch es
waren die Sarganser, welche kurz
vor der Pause das 3:0 erzielten.
Kurz nach Wiederanpfiff keimte
für die Grabser nochmals Hoff-
nung auf, als Zimmermann einen
Konter zum 3:1 verwertete. Die

Sarganser blieben jedoch weit-
gehend unbeeindruckt. In den
letzten fünf Minuten machten
die Sarganserländer mit den
Treffern zum 5:1 alles klar.

Pflichtsieg gegen Widnau

Im Spiel gegen Widnau wur-
den die Rangers kaum gefordert.
Das Tempo war nicht mehr so
hoch wie gegen Sargans. Grabs
konnte sein Angriffsspiel bei-
nahe nach Belieben aufziehen.
Trotz unzähligen Abschlüssen
führte Grabs zur Pause lediglich
2:0. Graf und Vetsch hatten ge-
troffen. Nach Wiederanpfiff bra-
chen bei Widnau die Dämme. Im
Minutentakt trafen Benz, Tisch-
hauser und Grässli zum 5:0. Der
Spielfluss wurde dann durch ein
Time-out der Widnauer unter-
brochen, so dass nur noch ein
Tor zum 6:0 durch Benz fiel. (pd)

Staaderinnen als
Favoritenschreck
FUSSBALL. Anlässlich der Nach-
wuchs-Nationalmannschafts-
Sichtungen finden zweimal jähr-
lich Blitzturniere der U16-Teams
statt. Die Staaderinnen trafen
dieses Mal in Zürich auf YB, GC,
die Solothurner Auswahl und Ba-
sel. Im Duell gegen YB, das mit
etlichen Nationalspielerinnen
bestückt ist, waren deshalb die
Bernerinnen die Favoritinnen.
Staad fegte die Bundeshaupt-
städterinnen aber mit 3:0 vom
Platz. Celine Wehrle aus Haag
traf dabei mittels Penalty und
Distanzschuss doppelt.

Im Spiel gegen die Grasshop-
pers war es erneut Wehrle, die ihr
Team mittels Penalty in Führung
brachte. Da die Seemädchen in
dieser Partie einiges testeten, ge-
rieten sie für kurze Zeit aus dem
Rhythmus. GC nutzte diese klei-
ne Schwächephase eiskalt aus
und drehte das Spiel zu seinen
Gunsten zum 2:1. Staad ver-
mochte jedoch wieder zuzulegen
und ging wieder in Führung –
Egli traf doppelt. Dank eines
Sonntagsschusses glichen die
Hoppers nochmals aus.

Als nächstes folgte das Duell
gegen die Kantonalauswahl aus
Solothurn. Nach frühem Rück-
stand glich Carla Rhiner, eben-
falls vom FC Haag, zum 1:1 aus.
Kurz vor Schluss trafen die Solo-
thurnerinnen nach einem Frei-
stoss zum 2:1. Es blieb nur wenig
Zeit, sich über dieses knappe
Resultat zu ärgern, gleich stand
das letzte Spiel gegen den FC
Basel an. Staad konnte seine letz-
ten Kräfte mobilisieren und do-
minierte auch die «Bebbi». Er-
neut war es Wehrle, die ihre Far-
ben in Front brachte. Auch fort-
an spielte nur ein Team, Basel
trat kaum in Aktion. Leider ver-
mochte es Staad nicht, seine un-
zähligen Chancen in weitere
Tore umzumünzen. (pd)


